
                   Alltag mal Anders 
 Heute erzähle ich Louis der quirlige Setter Mix euch mal 
 ein bisschen von meinem verlängertem Wochenende 
 in einem kleinen verschlafenen Dorf. 

      
 
Um mein Verhalten im Häuslichen Umfeld zu erforschen 
hat Ulrike mich für ein Wochenende zu sich eingeladen. 
 
Da es draußen eh ziemlich warm war habe ich ohne  
lange zu überlegen meinen ein Hund Pool 

 
 
 
 
 



 
gegen eine XXXL Badewanne mit richtigen Enten getauscht. 
 

 
 
Ich also rein ins Auto im Kofferraum hingelegt und los ging 
die Reise. 
Ich liebe es Auto zu fahren und verhalte mich ruhig dabei 
Kläffen und durch die Gegendspringen kommt bei mir nicht 
in Frage das gehört sich einfach nicht. 
 
Als wir dann angekommen sind habe ich mir erstmal das 
Grundstück in aller Ruhe von oben angesehen 

 
 



 
Und was sahen meine Hundeaugen 
Enten, die schliefen da doch einfach auf dem Grundstück 
rum. 

 
Und einen schwarzen Panther haben die auch hier. 

 
 
Aber nun mal zu mir zurück 
Im Haus verhalte ich mich super gut. 
Ich belle nicht wenn es klingelt, lege mich brav auf den mir 
zugewiesenen Platz. 
Geh nicht aufs Sofa und schlafe neben dem Bett nur gegen 
morgen könnte ich auch mal drin liegen ist doch so schön 
kuschelig. 
 



 
Da kamen dann auch mal die Nachbarn um mich kennen 
zulernen. 
Sie wurden von mir freundlich begrüßt und dann habe ich 
mich zu ihnen an den Tisch gelegt. 
 
Der einzige der Leiden musste war der Kater den hab ich 
wegen meines Jagdtriebes ziemlich durch die Gegend 
gescheucht. 
 
 
Ich konnte viele Erfahrungen sammeln und wir haben 
festgestellt, ein Leben im Haus ist für mich kein Problem. 
  
Nur so richtig Trubel mit Mensch, Kind etc. das ist nichts für 
mich da werd ich leicht unruhig und könnte schon mal 
falsch verstanden werden durch meine Reaktionen. 
 
Aber mit dem richtigen Menschen an meiner Seite, sollte das  
alles kein Problem für mich sein daran zu Arbeiten ein fast 
perfekter Familienhund zu werden. 
  
 


